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1. Eine modernisierte Kohäsionspolitik:                                                  

die Halbzeitüberprüfung

2. Bezahlbares Wohnen in der Kohäsionspolitik

3. Verteidigung in der Kohäsionspolitik

4. Neue geplante Flexibilitäten in der Kohäsionspolitik

5. Der Weg zum neuen mehrjährigen Finanzrahmen

Übersicht REGIO-Folien



‘Eine modernisierte Kohäsionspolitik:                          
die Halbzeitüberprüfung‘

✓Am 1. April 2025 als Kommissionsvorschlag vorgestellt

✓Änderung der Dachverordnung (EU) 2021/1058 

✓Neue Spezifische Ziele – neue Förderthemen -

Wettbewerbsfähigkeit, Verteidigung und Sicherheit, 

Wasserresilienz, Energie und bezahlbares Wohnen. 

✓Neue Flexibilitäten, um auf neue Prioritäten zu reagieren und 

Programmumsetzung zu beschleunigen



‘Eine modernisierte Kohäsionspolitik:                          
die Halbzeitüberprüfung‘

Neue Spezifische Ziele 

SZ 1.7 Stärkung der industriellen Kapazitäten zur Förderung von 

Doppelnutzung und Verteidigungsfähigkeiten

SZ 2.5 Förderung des Zugangs zu Wasser und einer nachhaltigen 

Wasserbewirtschaftung und Wasserresilienz

SZ 2.11 Förderung des Zugangs zu erschwinglichem Wohnraum und damit 

zusammenhängende Reformen

SZ 2.12 Förderung von Energieverbindungsleitungen und der damit verbundenen 

Übertragungsinfrastruktur sowie Aufbau der Ladeinfrastruktur

SZ 3.3 Entwicklung einer widerstandsfähigen Verteidigungs- oder Dual-Use-

Infrastruktur zur Förderung der militärischen Mobilität in der Union 



Drei neue spezifischen Ziele:

• SZ 2.11 – ‚Förderung des Zugangs zu erschwinglichem Wohnraum und damit 

verbundene Reformen‘

• SZ 4.7 – ‚Förderung des Zugangs zu erschwinglichem Wohnraum und damit 

verbundene Reformen‘

• SZ 5.3 – ‚Förderung der integrierten territorialen Entwicklung durch Zugang zu 

erschwinglichen und die Entwicklung entsprechender Reformen in allen Arten 

von Gebieten‘.

• Es wird ein neues modellhaftes Finanzierungsinstrument zur Finanzierung von 

wohnungspolitischen Investitionen vorbereitet.

• Bisher wenig Interesse in DE, aber einige Staaten wie Kroatien, Portugal und 

Spanien planen, signifikante Summen umzuprogrammieren.

Bezahlbares Wohnen in der Kohäsionspolitik



Die Mitgliedstaaten und Regionen werden aufgefordert:

- Verdoppelung der in den Programmen für erschwinglichen Wohnraum

bereitgestellten Mittel im der Förderperiode 2021-2027 – von 7,5 Milliarden auf 15

Milliarden EUR;

- diese Mittel durch Finanzinstrumente zu mobilisieren, u. a. durch die

bevorstehende gesamteuropäische Investitionsplattform für erschwinglichen und

nachhaltigen Wohnraum;

- Beschleunigung und Straffung der Genehmigungs- und Planungsvorschriften

auf lokaler und städtischer Ebene, um die Umsetzung von Investitionen in

erschwinglichen Wohnraum zu beschleunigen;

- Unterstützung von Wohnungsbauprojekten im Einklang mit der Initiative ‚Neues

Europäisches Bauhaus‘.

Bezahlbares Wohnen in der HZÜ



Verteidigung in der Kohäsionspolitik

SZ 1.7 - Stärkung der industriellen Kapazitäten zur Förderung von 
Doppelnutzung und Verteidigungsfähigkeiten

1. Operationen, die zu den vorrangigen militärischen Mobilitätskorridoren der EU beitragen (Anhang II der vom Rat 

am 18. März 2025 angenommenen militärischen Anforderungen für die militärische Mobilität innerhalb und außerhalb 

der EU)

2. Marktnahe F&E&I (TRL 4-9) für militärische sowie „Dual-Use“-Produkte und -Dienstleistungen (z.B. neue Software 

und IT-Ausrüstung, neue Produktionsmethoden) 

3. Produktive Investitionen in industrielle Kapazitäten (z.B. Anlagen, Gebäude, Digitalisierung, spezialisierte 

Unternehmensdienstleistungen) zur Herstellung von militärischen und Dual-Use-Produkten und -Dienstleistungen 

(z.B. Fahrzeuge, Drohnen, Kommunikations- und Datenverarbeitungsausrüstung, Wartungs- und Logistikzentren für 

militärische Ausrüstung) 

4. Nicht förderfähige Investitionen: Kauf von militärischem Gerät, d.h. direkte Verteidigungsausgaben 

5. Förderfähige Unternehmen: KMU, Midcaps, Großunternehmen durch Zuschüsse und Finanzinstrumente 



• Unterstützung neuer spezifischer Ziele (SZ):

➢ Die neuen SZ müssen, wie dies bereits bei STEP der Fall war, im Rahmen neuer, eigenständiger 

Prioritäten programmiert werden

• STEP: 

➢ derzeitige Beschränkung von höchstens 20% der ursprünglichen nationalen EFRE-Zuweisung                        

wird gestrichen

➢ einmalige außerordentliche Vorfinanzierung in Höhe von 30% - der Stichtag für die 

Einreichung einer Programmänderung wird vom 31. März 2025 bis zum 31. Dezember 2025  

verlängert

Neue geplante Flexibilitäten in der 
Kohäsionspolitik



• Unterstützung von Reformen:

➢ Im Rahmen der spezifischen Ziele des EFRE können auch Tätigkeiten unterstützt werden, die zur 
Durchführung von Reformen beitragen

➢ Kosten im Zusammenhang mit der Durchführung von Reformen, auch wenn diese Kosten nicht 
unmittelbar mit der Durchführung von Investitionen zusammenhängen, sind förderfähig

• Flexibilität zur thematischen Konzentration:

➢ Die für die neuen spezifischen Ziele vorgesehenen Beträge können entweder auf die für das PZ 1 
oder das PZ 2 erforderlichen oder auf die beiden aufgeteilten Beträge angerechnet werden. 
Klimaanforderungen (30%) bleiben aber erhalten 

Neue geplante Flexibilitäten in der 
Kohäsionspolitik



• Unterstützung für Großunternehmen in allen Regionen der EU:

➢ Im Rahmen von STEP-Prioritäten

➢ Für wichtige Vorhaben von gemeinsamem europäischem Interesse (IPCEI),                                                   

die von der Kommission genehmigt wurden 

➢ wenn die Förderung die industrielle Anpassung im Zusammenhang mit der Dekarbonisierung 

von Produktionsprozessen und Produkten erleichtert (z.B. Automobilindustrie)

ABER: geltende Vorschriften über staatliche Beihilfen müssen immer beachtet werden! 

Neue geplante Flexibilitäten in der 
Kohäsionspolitik



• Zusätzliche Vorfinanzierung:

Programme erhalten zusätzlich 4,5% ihrer gesamten EFRE-Mittel als einmalige Vorfinanzierung

wenn beide folgende Bedingungen erfüllt sind:

➢ mindestens 15% der EFRE-Mittel einer oder mehreren spezifischen Prioritäten zugewiesen

werden, die die neuen spezifischen Ziele (einschließlich STEP) unterstützen und

➢ die Programmänderung vor dem 31. Dezember 2025 eingereicht wird

➢ die zusätzliche Vorfinanzierung wird 2026 gezahlt, wird jedoch für die Zwecke der Berechnung

für n+3 als im Jahr 2025 getätigte Zahlungen angerechnet

Neue geplante Flexibilitäten in der 
Kohäsionspolitik



• Frist für die Förderfähigkeit von Ausgaben:

• die Frist für die Förderfähigkeit von Ausgaben, die Kostenerstattung und die Aufhebung von

Mittelbindungen wird bis zum 31. Dezember 2030 verlängert

• unter der Voraussetzung, dass mindestens 15% der Programmmittel einer oder mehreren

spezifischen Prioritäten zur Unterstützung der neuen spezifischen Ziele zugewiesen werden

• Verfahrensstand und nächste Schritte:

• Nach Annahme der Ratsposition (18.6.), Verhandlungen zwischen Parlament und Rat, möglichst

zeitnaher Abschluss der Verhandlungen notwendig

Neue geplante Flexibilitäten in der 
Kohäsionspolitik – Verfahrensstand 

https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2025/06/18/cohesion-policy-mid-term-review-council-agrees-positions-to-better-address-current-and-emerging-challenges/


• Politische Herausforderungen - > Weitermachen wie

bisher keine Option

• Ein zielgenauer und einfacherer EU Haushalt

• Ein EU Haushalt mit gröβerer Wirkung

• Ein flexiblerer EU Haushalt, der die Prioritäten der EU 

umgesetzt

• Nationaler und Regionaler Investitionsplan für jedes

Land mit Reformen und Investitionen

• Europäischer Fonds für Wettbewerbsfähigkeit

• Kommission plant Vorlage am 16. und 23. Juli 2025, dann

Gesetzgebungsverfahren

Der Weg zum nächsten
Mehrjährigen Finanzrahmen

Mitteilung der Kommission vom 11. 

Februar 2025 (COM(2025) 46

Plattform für Bürgerbeteiligung – Ihr

Raum für Mitgestaltung der EU Politik

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_25_486
https://citizens.ec.europa.eu/index_de
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1. Vorschlag zur Änderung der ESF+ VO 

2. Union der Kompetenzen 

3. AOB

Übersicht EMPL-Folien



Hintergrund

✓neue geopolitische Herausforderungen → neue Prioritäten

✓Rechtsrahmen des ESF+ ist nicht ausreichend auf diese neuen Prioritäten

abgestimmt

✓gleichzeitig mehr Flexibilität und Anreize zur Änderung
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1. Vorschlag zur Änderung der ESF+ VO 



Neue Prioritäten

1. Anpassung von Arbeitskräften und Unternehmen

✓ Qualifizierung, Weiterqualifizierung und Umschulung als Beitrag

zur Dekarbonisierung der Produktionskapazitäten

2. Verteidigung

✓ Kompetenzentwicklung in der Verteidigungsindustrie
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1. Vorschlag zur Änderung der ESF+ VO 



I. Vorschlag zur Änderung der ESF+ VO

✓Förderung bis 100%

✓Programmänderung notwendig mit Einführung neuer Priorität(en)

✓Bei Zuweisung von mindestens 15% des Budgets zu den neuen Prioritäten

oder STEP 

✓Längere Laufzeit – zusätzlich ein Jahr

✓Zusätzlicher Vorschuss von 4,5%



Der Bedarf an mehr und besseren Kompetenzen

✓Qualifikationsdefizite und -lücken in Europa 

✓Geschwindigkeitslücke bei der Transformation 

✓Fragmentierte Systeme innerhalb Europas
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2. Union der Kompetenzen

→ Notwendigkeit für Harmonisierung
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2. Union der Kompetenzen

„Die Union der Kompetenzen ist unsere 
Strategie, um den Menschen zu helfen, in 
einer sich schnell verändernden Welt die 
Nase vorn zu haben und Europa 
wettbewerbsfähig und fair zu halten. Für uns 
in Europa stehen die Menschen an erster 
Stelle, denn der Erfolg jedes Einzelnen beim 
Lernen, bei der Arbeit und im Leben ist 
entscheidend für die Wettbewerbsfähigkeit 
und für eine stabile und widerstandsfähige 
Union.“ 

Roxana Mînzatu, 
Ausführende Vizepräsidentin für Soziale Rechte und 

Kompetenzen, hochwertige Arbeitsplätze und Vorsorge



Maßnahmen

✓ EU 27 Empfehlung zum Thema Humankapital

→ Bildung und Qualifikationen im Rahmen des Europäischen Semesters

✓Europäische Beobachtungsstelle für Qualifikationen

→ Bereitstellung der erforderlichen Daten für eine fundierte Politik

✓hochrangiges europäisches Gremium für Qualifikationen

✓Evaluierungsbericht noch 2025
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2. Union der Kompetenzen



✓ ESF+ Programmänderung wurde am 20.06.2025 genehmigt
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3. AOB
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Vielen Dank!
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